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1. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1.0 RECHTSGRUNDLAGEN 
1.1 § 7 BauGBMaßnahmenG in der Fassung vom 28.04.1993 (BGBL 1 5. 622). 
1.2§§ 1 bis 4, B bis 12 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986 ' 

(BGBI. 1, S. 2253), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Erleichterung 
von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbau1and · 
(lnvestilionserleichterungs• und Wohnbaulandgesetz) vom 22.04.1993 (BGBI. 1 S .
466) . 

. . 
. 

1.3 §§ 1, 4, 12 bis 20, 22 und 23 der Baunutzungsverordnung (BauN\/0) vom 23.01: 1990 
(BGBL 1, S. 132), zuletzt geändert durch Arllkel 1 des Gesetzes zur Erleichterung von 

. l.nv•stitionan und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland 
(lrivestitlonserleichterungs„ und Wohnbeulandgesetz) vom 22.04.1993 (BGBI. 1 S. 
466). 

1.4 Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1, S. 58). 
1.5 § 87 der Hessischen Bauordnung (HBo; vom 20.12.1993 (GVBU, S.655 ff). 
1.6§§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung.(HGO) in der Fassung vom 01,04.1993 
. '(GVBI: 1992 1, S. 534).

. 
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ECHTLICHE FESTSETZU�GEN; :' 
:' 2.1 Art und Maß der baulichen Nutzung, eauweiW;·· überbaubare u'nd nicht überbaubare· 

Grundstücksflächen, die· Stellung der baulictietl Anlagen, die Flachen füt
Nebenanlagen sowie die Verkehrsflächen sind.durch zeichnerische bzw. schriftliche 
Eintragungen im P.lan festgesetzt und für die Ausführung verbindllch (§ 9 Abs. 1 Nr. 

··1;2;4 und 11 BauGB). · · 

3.0 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN ZUR GRÜNORDNUNG 
gern. § 9 Abs, 1 Nr. 25a und b BauGB 

3.1 Es sind aulochttlone BäuiTie und Sträucher 4u pflanzen. Die Pflan.ztiste stellt eine 
Auswahlhilfe dar. · 

· 

,' 3.2 Gebäudeteile mit mehr Qls 20 m2 Wandfläche ohne Fensteröffn ungen sind zu
: bepflanzen (Fassadenbegrünung). 
1 3.31nnerhalb der Sichtfläche (Kreisstraße). sind Hecken bis 0,80 m Höhe anzupflanzen.
, . .'' - ' ' ' ' . ' 

4.0 .B!AUORONUNGSRECHTLICHE VORSCHRIFTEN 
gern. § 67 HBO In Verbindung mit § 9 Abs. ◄ BauGB 

4.1 Als Dachform sind für die HauptgebSude Satteldächer vorgeschrieben. Flachdächer 
von Garagen und Nebengebäuden si11d nur zulässig, wenn sie begrünt werden. 

4.2 Die Dschneigung der Hauptgebauda wird mit 35° - 48° fe!ölgeselzt. 
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4.3 Die Dacheindeckung' geneigter Dächer hat ziegelrot oder rotbraun zu erfolgen. 
-4.4 Dachgaupen dürfen auf jeder Gebäudeseile maximal 2/3 der Gebäudalänge

einnehmen. · .. 
4.50ie traufseitige Außenwandhöhe darf - bezogen auf die, vorgelagerte öffentliche 
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, Vetkehrsf1äche - 6,50 1-n nicht überschreiten. 
' · · 

4.6 Als streßenseitige Einfriedigung sind transparente Zäune sowie Hainbuchen- oder 
Liguslarheckan zulässig. Die Höhe darf maximal 1,50 m betragen. · · 

4.7 Bei Pkw-Stellplätzen und Garagenzufahrten ist die Oberflächenversiegelung auf ein 
Mindestmaß zu besbhränken. Anstelle von Asphalt sind Rasengillersleine, 

. Schotterrasen, breitfugig verlegtes Pflaster elc. zu verwenden. 
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. 5,� ALLGl:.MEINE/Hr�WEISE

-� . ;:_5.1 F?r di& o·rdnungsgem�ße Abführung der hauslichen Abwasser sow_ie des anfallenden.,:
·- · · �- :.' . N,ederschlagwassers 1st die Entwässerungssatzung der Stadl Büdingen vom ' .. · , 
�: · 24.06.1994 maßgebend� , · - • · , .- · · . ' ··: ·•· ..

. · ' 5.1.1, Soltte bei einer zusätzlichen BebauunQ der Grundstücke im Geltungsbereich des
Gemarkung kilendiebach L · Vorhaben- und Erschließungsp1anes während der Baugrubenherstelh,mg _Grundwasser
Ma/lsfab 1: 1000 '• · · , aufgeschlossen und dessen Abteil(ing erforderlich werden, ist eine entsprechends '· 

· Arizeige bei der 'unteren Wasserbehörde erforderlich. Diese entscheidet darüber, ob 
eine Erlaubnis für die Grundwasserableitung beantragt werden-muß. 

E1- wird bescheinigt. dan die Grenzen umd 

Bezeichnungen der Flur1-tücke mil dem• 

Nachweis des Lie�'enschaftskafasfers 

· 5.1.2: Gemäß § 51, Abs. 3 HWG .soll, soweil wasSerwirtschafUiche und gesundheitliche
Belange nicht entgeganstehen,_Niederschlagswasser von demjenigen verwertBt 

WA II ü/Jereinstimmen 
_ · werden, bei dem es anfällt. • · · 

·· 
· 

-, .. ,- ' ...... .,,
5.1.3 Für eine konzentrierte Versickerung von Dachflächenwasser über" :. 

0,4 0,8 /!Jüdin gen, ;;t..08.94 . 

Der Landrat des H,�fleraukrl.'rses 

0 ED 

Versickerungs,anlagen ist eine wasserrechtliche Erlai..ibnis erforderlich, we-nn der 
Flurabstand zum höchsten natürlichen Grundwasserfeiter weniger als 1,50 m beirägt. 

5.1.4 " Eine konzentrierte Versickerung von Niederschlagswasser, daß über das·· ·
, natürliche Ausmaß verschmutzt ist (z.B. von Parkplätzen oder Straßen) wird nicht 
· gestatttet, dieses Wasser ist der öffentlichen Kanalisation zuzuführen. '.

· 5.2 Der Verwendung von Solar8nlagen stehen keine Bedenken entgegen.
5,3 Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, daß bei Ausschachtungsarbeiten bisherUnter o�m Grenzberg 
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1 VERFAHRENSVERMERK.E: I 

1: Die v�n der �lam:ir,g berü�rten Träger öff e1ntlicher Belange sind mit Schreiben vom O.:a, .. M.eJ. 1995
z:ur Abgabe einer SteUun ahme auf·gol�;i!/':l!�rden. 
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Büdingen, 

Der Magi 

4. Die Stadtvero etenversa 
_ Stellungnahm n der Träge
· mitgeteilt worden. 

" 

�--0�_?.,_J�-��-- den Ent'-Nurt der Satzung über den 
nd zur Auslegung bestimmt. 

lung hat die, vorgebrachten Bedenken und Anregungen sowie die 
entlicher Be�lange am .0 .. 5, .. Jul.i..1996 .. geprüft Das Ergebnis ist' 
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.3.)eA.J��.7 .. in Kraft o•tr•"'"· ·, \,', 

' · unbekannte Altablagerungen angeschnitten werden. Dabei kann es sich u. U. um
gesundheitsgefährdende Stoffe handeln. Um eine GetahrdunQ zu vermeiden .und die-· 
ordnungsgemäße Beseitigung der Abfallstoffe gern, § 4 Abs. 1 Abfallgesetz (AbfG} zu 
gewährleisten, sind neu enldeckte Bodenverunreinigungan (Verseuchles Erdreich-oder
Abfallablagerungen) unverzüglich der nächsten. Polizeidienststelle oder d.er 
Stadtverwaltung anzuzeigen. · . 

-· _ 5.4 Bei Erdarbeiten können jederzeit Bodenkenkmäler entdeckt werden. Diese sind nach-- § 20 HOSchG unverzüglich dem Landesan1t für Denkmalpflege, Schloß

-t--
Biebrieh/Ostffüger, Wiesbaden oder der Ari. ... ..häologiscnen Denkmarpfr,ge das
We!teraukreis.es zu melden. · \, 

' 6.0 PFLANZLISTE ' 

,\ Die nachfolgende Pflanzliste dient als Orientif•:ungshilfe für die Auswahl von 
i .an:z.upflaOzenden Bäumen, Sträuchern und s_or;sligen Pflanzen: 
: .' ·, .,- . ' i .. . .. ' 

• ' . 
' . . 

,-," : ' ·: . 

-1. . Baurri� allgemein:

• 
• 
• 

Acer caml)estre (Feldahorn) 
Carpinus belulus (Hainbuche) 
Sorbus aria (Mehlbeere)

• Fraxinus excelsior (Gemeine Esche)
•- Tilia tomentosa (Silber-Linde) 
• · Quercus robur (Stieleiche)

Aescul.us hippocast�num. . 
•
• 

(Roßkastanie) ·
Juglans regla (Walnuß)
Obslbäume

II. Sträucher und Hecken:

• Carpinus betulus (Hainbuche)
• Corylus avellana (Haselnuß)
• Cornus sanguinea (Hartriegel)
• Prunus spinosa (Schlehe)
• Rosa spec. (Wildrosen)
• Ligustrum vulgare (Liguster)
• Sambucus nigra (SchwarZer

Holunder)
• Viburnum lantana (Wolliger

Schneeball)
• Ob;stgeh6Jze .

III. Ranker für Fassaden.- __ Garage,·1 und
Pergolen · 1„ 

A.' Selbslklimmer:, 
• Campsis radicans {Trompetenblume),
• Eunoymus-fortunei-Sorten · ...

( Spindelstrau.ch)
•
• 
• 
• 
• 
• 

Hedera helix (Efeu) 
Hydrangea petiolares 
(Kletterhortensie) 
Parthenocissus quinquefolia 
"Engelmanni" (Jungfernrebe) 
ParthenocisSus tringuspidata 

. "Veitchii" (Wilder Wein) 

• 
• 
• 
• 

B. Pflanzen, die Kletterhilfen brauchen;
Actinidia-argula (Strahlengriff�I)
Akebiea quinata (Akebie)
Aristolochia macrophy.Ha
(Pfeifenwinde)
Clematis-Arten

•
• 
• 
• 

Humu!us lupus (Hopfen} 
Lonicera-Arten (Geissblätter) 
Parthenocissus quinquefolia 

, ( Jungferrebe) · · 
Polygonum aubertii (Knöleri.ch) 

• · Vitis-Arien {Weirireben) .. . • Wisteria sinensis (Blauregen) .. ·

__ ___, 
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Allgemeines Wohngebiet 
(§ 4 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse (zwingend) 
(§ 16 BauNVO)

Grundflächenzahl - GRZ 
{§ 19 BauNVO)

Geschoßfiächenzahl - GFZ 
(§ 20 BauNVO)

offene Bauweise-nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO) 

offene Bauweise 
(§ 9 Abs. 1 Nr 2 BauGB, § 22 BauNVO)

Firstrichtung (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGfJ) 

Baugreni.e (§ 23 BauNVO) 

1 1 überbaubare Grundstücksfläche 
�- ---�- (§ 16 BauNVO) 
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Sonstiges. 
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nicht überbaubare Grundstücksflt·che 
(§ 16 BauNVOJ

Fläche für Nebenanlagen 
-Spielplatz- (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB} 

Fläche für Stellplätze 
{§ 9 Abs 1 Nr 4 BauGB)

Fläche für Garagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr 4 BauGB)

Anpflanzen von Bäumen 
(§ 9 Abs 1 Nr 25 a BauGB)

Anpflanzen von Sträuchern 
(§ 9 Abs.1 Nr. 25 a BauGB)

Straßen beg renzu ng slin ie 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGBi

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 
-Verkehrsberuh1gler Bereich-(§ 9 ADs. 1 Nr 11 BauGB)

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 
-Wirtscnaftsweg- (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Abgrenzung der Bauweise 
(§ 22 Abs 2 BauNVOl

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
(§ 9 Abs.7 BauGB)

vorhandene Grun, !$l ücksgrenze 

vorhandene GebL·· de 

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Sichtfläche 
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Fläche zum A npflanzen 
einer 3-reihigen Baum- und Strauchhecke 
{§ 9 Abs.1 Nr. 25 a BauGB)
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Vorhaben- und Erschließungsplan 
Büdingen, Stadtt_1cil.!'ulend iebach_ .... 
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